
«Schweizerzeit» lanciert Petition

Schluss mit Goldverkäufen!
Von Ulrich Schlüer, Chefredaktor «Schweizerzeit»

Erinnern Sie sich: Es ist erst zehn Jahre her, als Schweizer Politik- und Finanzbehörden
das Wort von den «überflüssigen Goldreserven» fahrlässig in die Welt setzten.

Flugs wurde mehr als die Hälfte der angeblich
«überflüssigen» Goldreserven der National-
bank verhökert – zu lächerlich geringen Prei-
sen. Der Goldbestand der Nationalbank – ei-
gentlich Volksvermögen – sank von damals
rund 2600 auf heute noch knapp über 1000 Ton-
nen Gold.

Heute ist die Schweiz mit ganz andern Proble-
men als angeblich «überflüssigen Goldre-
serven» konfrontiert: globale Finanzplatzkrise,
Vermögensvernichtung gigantischen Aus-
masses, Bankkollapse in mehreren Ländern,
Milliardenabschreiber… Der weltweite Ab-

schreibebedarf wird bereits auf über 1000 Mil-
liarden Dollar veranschlagt. In der Schweiz 
haben die Abschreibungen die 50-Milliarden-
Grenze überschritten. Sie betragen mehr als das
Doppelte der vor zehn Jahren als «überflüssig»
verhökerten Goldreserven.

Jetzt muss gehandelt werden. Regulierungs-
massnahmen, die bereits Geschehenes nach-
träglich unter Kontrolle nehmen wollen, nützen
wenig. Die «Schweizerzeit» hat zusammen 
mit einer Gruppe von Nationalräten (National-
rat Toni Brunner, SG, Nationalrat Hans Kauf-
mann, ZH, Nationalrat Ueli Maurer, ZH, 
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Nationalrat Yves Nidegger, GE, und National-
rat Luzi Stamm, AG) ein Bündel konkreter
Massnahmen vorbereitet, die im September
2008 im Parlament eingebracht werden.

Wir bitten Sie, diesen Forderungen mit Ihrer
Unterschrift unter eine zu diesem Vorhaben
lancierte Petition (siehe Nebenseite) Ihre Un-
terstützung zu verleihen. Die Massnahmen ver-
langen:

Schluss mit Goldverkäufen
Jeder weitere Goldverkauf wird unterbunden.
Der Goldbestand ist Volksvermögen. Er muss
den Franken auch in turbulenten Zeiten absi-
chern.

Höhere Währungsreserven
Der Nationalbank soll der notwendige Frei-
raum für zusätzliche Rückstellungen zur
schrittweisen Vergrösserung der Währungsre-
serven als Fundament für einen gesunden, star-
ken Franken gesichert werden.

Gold-Anteil erhöhen
Getreu dem Verfassungsauftrag, wonach ein
Teil der Währungsreserven in Gold zu halten
ist, soll der (unverkäufliche!) Goldanteil anläs-
slich der Erhöhung der Währungsreserven an-
gemessen vergrössert werden.

Goldreserven in der Schweiz aufbewahren
Die heute noch im Ausland liegenden Teile der
Schweizer Goldreserven sind unverzüglich
zurückzuführen.

Bankkundengeheimnis in die Verfassung
Zur Sicherung des Bankkundengeheimnisses
vor weiteren böswilligen Angriffen aus dem
Ausland ist das Bankkundengeheimnis in die
Form eines Verfassungsauftrags zu kleiden, der
dann nur noch mittels Volksabstimmung ver-
ändert werden kann.

*

Währungsreserven sind das Fundament einer
gesunden Währung. Goldreserven sind das un-
veräusserliche Rückgrat stabiler Währungsre-
serven. Das Bankkundengeheimnis sichert die
Privatsphäre bezüglich des eigenen Vermögens
und begründet das weltweite Vertrauen in die
Schweiz.

Die Währungsreserven sind qualita-
tiv und quantitativ zu erhöhen. Das
Bankkundengeheimnis ist vor bös-
willigen Angriffen zu schützen. Bitte
unterzeichnen Sie unsere Petition, da-
mit die im September präsentierten
parlamentarischen Vorstösse den not-
wendigen Rückhalt erfahren. Herzli-
chen Dank!

Ulrich Schlüer
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Voranzeige
(Bitte Termin vormerken)

«Schweizerzeit»-Herbsttagung 
am Samstag, 1. November 2008,

im Hotel Airport Hilton, Zürich-Flughafen

Thema: Gold
Referent: Dr. Bruno Bandulet

Detail-Einladung folgt
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Herzlichen Dank
Sie erwarten von uns Informationen, die sonst
niemand verbreitet. Sie erwarten von uns auch
Taten. Wie die heutige Extra-Ausgabe der

«Schweizerzeit» mit der Petition 
«Schluss mit Goldverkäufen».

Wir erbringen diese Leistungen gerne. Und wir
danken Ihnen, wenn Sie uns dafür mit einer

Spende unterstützen.

Mit herzlichem Dank und freundlichen Grüssen
Ihr «Schweizerzeit»-Team






